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Aus aller Welt
In der letzten August-Woche

fand in Bogota, der Hauptstadt
Kolumbiens, der erste Welt-Hexe-
rei-Kongress statt, zu dem sich
einige Tausend Anhänger des Ueber-
sinnlichen eingefunden hatten.
Hauptthemen waren Kontakte mit
ausserirdischen Lebewesen,
Zukunftsvorhersagen, Gespräche mit
Toten und Verdinglichung nicht-
materialer Erscheinungen. Die
bolivianische Delegation kam zu
einem ganz bestimmten Zweck: sie
wollte feststellen, welche Politiker
in ihrem Land Bestechungsgelder
von der «Gulf Oil» angenommen
hatten. Der Bericht verschweigt
das Resultat. Eines aber steht fest:
keiner der Hexer und
Zukunftspropheten hatte vorausgesehen, dass
der Kongress mit einem Defizit
von einigen Hunderttausend Franken

enden würde.

*
Das sowjetzonale Zentralorgan

«Neues Deutschland» misst mit
zweierlei Mass: die Kritik des
westdeutschen SPD-Vorsitzenden
Willy Brandt an der Regierungsumbildung

in Portugal wird als
«üble antikommunistische Hetze»
bezeichnet, die im Gegensatz zu
den Beschlüssen von Helsinki stehe.
In derselben Ausgabe darf sich
aber der Lissaboner Korrespondent
des Blattes unangefochten in die
inneren Angelegenheiten Portugals
einmischen und den Sozialistenführer

Soares aufs schärfste
verurteilen, weil er «in beleidigender
und unverschämter Weise»
Generalstabschef Goncalves angegriffen
habe.

*

Politiker und Diplomaten, die
mit Ostverhandlungen zu tun
haben, berichten von ungenierten
Aeusserungen sowjetischer
Diplomaten, die bedeutende finanzielle
Beteiligung Bonns am Ausbau der
VerkehrsVerbindungen zwischen
Westberlin und der DDR, ein auf
grob drei Milliarden Mark
geschätztes Projekt, wäre in ihrem
Land viel besser angelegt als im
sozialistischen deutschen Bruderstaat.

Futterneid auch unter den
Genossen.

*

Das «Wirtschaftsdepartement der
Aussenhandelsbank der UdSSR»
ist der grösste Verkäufer von
Gold, Münzen und Diamanten
ausserhalb Südafrikas. Diese diskreten
Geschäfte helfen dem Kreml, mit
harten Devisen Ernte- und
industrielle Produktionsschwierigkeiten
zu überbrücken. Vor mehr als 50
Jahren versicherte Lenin: «Wenn
der Kommunismus erst einmal
gesiegt hat, werden wir Gold zum
Bau von öffentlichen Bedürfnisanstalten

verwenden.» TR
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